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Im Jahr 1998 trat ich in den Polizeidienst 
ein und begann beim kriminaltechni-
schen Dienst der Zuger Polizei. Im Jahr 

2001 wechselte ich zum Forensischen Komis-
sariat der Neuenburger Polizei, einer spezia-
lisierten Abteilung, in der ich auch heute noch 
tätig bin. Ich habe ein Lizenziat in forensi-
schen Wissenschaften sowie ein CAS in öffent-
licher Verwaltung und habe mich insbeson-
dere auf die Bekämpfung von Dokumenten-
betrug spezialisiert, ein Bereich, in dem ich 
mit Freude Polizeiaspirantinnen und -aspi-
ranten sowie Mitarbeitende verschiedener 
Verwaltungen unterrichte.

Mein gewerkschaftliches Engagement be-
gann als Vorstandsmitglied der Gewerkschaft 
der Neuenburger Kriminalpolizei (Syndicat de 
la police judiciaire neuchâteloise, SPJN). Spä-
ter arbeitete ich mich zu einer verantwortungs-
vollen Position beim Verband Schweizerischer 
Polizei-Beamter (VSPB) hoch und wurde 2010 
in den Zentralvorstand und 2012 dann in die 
Geschäftsleitung gewählt. Seit 2016 habe ich 
die Ehre, als Vizepräsident des VSPB und sei-
ner Stiftung zu arbeiten. Mein Engagement hat 
sich auf entscheidende Dossiers wie Via sicura 
oder die Attraktivität des Berufs ausgeweitet, 
ein Dossier, das ich als Leiter der Arbeitsgruppe 
Innere Sicherheit beaufsichtigen darf.

Parallel zu meinen Aufgaben im VSPB 
vertrete ich die Organisation beim Europäi-
schen Polizeiverband EU.Pol. Dieses Engage-
ment hat mir unter anderem ermöglicht, die 
Umfrage des VSPB zur Attraktivität des Poli-
zeiberufs im Europäischen Parlament vorzu-
stellen. 

Meine Hauptmotivation liegt darin, die 
Interessen der Polizistinnen und Polizisten 
zu vertreten. Gute Arbeitsbedingungen und 
insbesondere ein ausgewogenes Verhältnis 

Emmanuel Fivaz kennt den VSPB aus seiner langjährigen Tätigkeit in verschiedenen Funktionen innerhalb 
unseres Verbandes sehr gut. Er ist äusserst motiviert, die Nachfolge der derzeitigen Präsidentin Johanna Bundi 
Ryser anzutreten, und bewirbt sich als Kandidat. Im Vorfeld der Delegiertenversammlung 2024 stellt er sich  
in dieser Ausgabe vor.

Text: Emmanuel Fivaz, Vizepräsident VSPB; Foto: Anja Wurm

Vom Vizepräsidenten zum Präsidenten → 

Emmanuel Fivaz kandidiert für das Amt 
des VSPB-Präsidenten

VSPB direkt

zwischen Berufs- und Privatleben sind für 
mich sehr wichtig. Ich möchte mich daher 
noch stärker dafür einsetzen, dass alles getan 
wird, um in den Polizeikorps ein respektvol-
les und ausgewogenes Arbeitsumfeld auf-
rechtzuerhalten – mit dem nötigen Personal, 
um die Sicherheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger zu gewährleisten. Ich verfüge über ein 
grosses Netzwerk auf beiden Seiten der Saane 
und habe solide Erfahrung mit den laufenden 
Geschäften und den gewerkschaftlichen Dos-
siers, die vom Verband bearbeitet werden. Ich 
unterhalte auch zahlreiche Kontakte zu den 
verschiedenen Partnern des VSPB.

Da ich die Gelegenheit hatte, in der 
Deutschschweiz zu arbeiten und dann einige 
Jahre lang die nationale Arbeitsgruppe zu lei-
ten, die auf gefälschte Dokumente speziali-
siert ist, habe ich das Glück, Deutsch zu spre-
chen. Dies ist meiner Meinung nach ein un-
verzichtbarer Vorteil, um gute Beziehungen 

zu den Medien und der Politik zu pflegen, 
aber auch und vor allem, um einen persönli-
chen und direkten Kontakt zu den Mitgliedern 
des VSPB zu haben. Natürlich vergesse ich 
auch den Kanton Tessin nicht, in dem ich re-
gelmässig Gelegenheit habe, an Arbeitssitzun-
gen teilzunehmen und mich mit unseren ita-
lienischsprachigen Kolleginnen und Kollegen 
auszutauschen.

Ich bin sehr motiviert, den Weg des 
VSPB-Präsidiums zu beschreiten und mich 
zusammen mit dem Zentralvorstand, der Ge-
schäftsleitung und dem Team des Verbands-
sekretariates für die Ziele der Schweizer Poli-
zistinnen und Polizisten einzusetzen. 

Mit der Unterstützung meines Arbeitge-
bers, meiner SPJN-Sektion, der USPRO-Re-
gion, meiner Kolleginnen und Kollegen und 
nicht zuletzt meiner Familie kandidiere ich 
mit Ehre und Stolz für das Amt des VSPB-Prä-
sidenten. ←

Der VSPB-Vizepräsident während seines Referates am Forum «Innere Sicherheit» in Bern.
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Johanna Bundi Ryser und Sébastien Gerber verlassen aufgrund 
der Amtszeitbeschränkung die Geschäftsleitung. Folglich werden 
zwei Sitze frei, für welche Christophe Chobaz und Andreas Ortlieb 

kandidieren.

Am 13. Juni 2024 findet die Delegiertenversammlung des VSPB statt. Während dieser werden die neuen 
Geschäftsleitungs- und Zentralvorstandsmitglieder gewählt. In dieser Ausgabe präsentieren wir euch  
die Kolleginnen und Kollegen, welche für die Positionen kandidieren. Insgesamt gibt es zehn Vakanzen  
im Zentralvorstand und zwei in der Geschäftsleitung.

Text: Alexia Hungerbühler; Fotos: zvg

Das sind die Kandidaten →

Neue Geschäftsleitungsmitglieder  
und Zentralvorstand

Christophe Chobaz 
AFPRV. Ersetzt 
Sébastien Gerber.

Andreas Ortlieb
Personal-Verband Polizei 
Basel-Landschaft. 
Ersetzt Johanna Bundi 
Ryser als Repräsentantin 
der VNP, während Roger 
Huber weiterhin als 
Vertreter der IG Inner-
schweiz tätig ist.

Gold-Sponsoren:

Bronze-Sponsoren:Silber-Sponsoren:
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1. Tag
 → Offizieller Empfang  

um 11.00 Uhr
 → Beginn der Versammlung  

um 13.00 Uhr
 → Totenehrung

 1. Aufruf der Sektionen
 2. Wahl der Stimmenzähler
 3. Protokoll der  
  Delegiertenversammlung 2022
 4. Genehmigung des Legislatur-  
  berichts der Geschäftsleitung   
  2022–2024
 5. Genehmigung der Jahres-
  rechnungen 2022 und 2023
  5.1 Bericht Kontrollstelle
  5.2 Verbandskasse
  5.3 Entlastung ZV
  5.4 Entlastung GL
 6. Anträge zuhanden der DV 2024
 7. Wahlen
  7.1 Verbandspräsident/in
  7.2 Verbandsvizepräsident/in
  7.3 Mitglieder GL
  7.4 ZV-Mitglieder
  7.5 Mitglieder der Kontrollstelle
 8. Festsetzung des Jahresbeitrages
 9. Ehrungen
  9.1 Mitglieder Geschäftsleitung
  9.2 Zentralvorstand
  9.3 Ehrenmitglieder
 10. Kandidatur DV 2026
 11. Varia

2. Tag
 → Führt der Personalmangel zur 

Verzichtsplanung?

 12. Ansprache Verbandspräsident
 13. Fachreferate und Diskussionen

Tagesordnung

Michael Amsler
TPO. Ersetzt 
Engin Tas.

Michael Morg
VKPUR. Ersetzt 
Daniel Holenstein.

Adrian Butz
Personal-Verband 
Polizei Basel-
Landschaft.
Ersetzt Andreas 
Ortlieb.

Jörn Mühlebach
PBVB. Ersetzt 
Harald Zsedényi.

Sébastien 
Baumgartner
APGV. Ersetzt  
Christophe Chobaz.

Sophie Roselli
SPJN. Ersetzt  
David Jaquet.

Olivier Glassey 
SPCV. Ersetzt 
Sylvain Gauchat.

Massimo Scarpelli
FSFP Ticino. Ersetzt 
Sebastiano Gysin.

Louis Martin 
VKapoSG. Ersetzt 
Michael Kobler.

Im Zentralvorstand gibt es insgesamt zehn Vakanzen, für die sich die 
unten aufgeführten Kandidatinnen und Kandidaten bewerben.

Folgende Nachfolgeregelung ist noch nicht bekannt:
 → Gabriela Schertenleib, PBV KomPol Zürich


